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Mit Tafel 37.

Der Fachwelt wird es nicht uninteressant sein zu erfahren, daß einem am 

29. September 1956 durch den Finder unterzeichneten Protokoll zufolge der unter 

Halberstadt-Klusberge veröffentlichte jungbronzezeitliche Hortfund1) in Wirklich­

keit einen Teil des Hortfundes von Quedlinburg-Lehof2) darstellt. Der Finder hat, 

wie er angibt, aus persönlicher Verärgerung heraus, einen Teil des im Frühjahr 1930 

von ihm beim Lehof in der Feldmark Quedlinburg geborgenen Hortfundes dem 

um den Erwerb bemühten Museum Quedlinburg vorenthalten und diesen Teil dem 

Museum Halberstadt überlassen. Hier wurden diese Gegenstände dann um ein 

anscheinend in Analogie zu dem Lehofsfund als Aufbewahrungsbehälter für not­

wendig befundenes Tongefäß mit Deckschale vermehrt und mit der Fundortsangabe 

„Klus" versehen. — Die Aufklärung des Sachverhaltes ist Herrn Dr. W. A. von Brunn 

und einigen interessierten Herren in Quedlinburg zu danken. Die bisher im Museum 

Halberstadt aufbewahrten Gegenstände des Lehofsfundes wurden Anfang 1957 an 

das Museum Quedlinburg zur Vervollständigung des dort befindlichen Materials 

überwiesen. Vgl. unsere Gesamtabbildung Taf. 37.
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